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ich praeocc. gewesen war. 
1/6 Venedig. Pfingstmontag. Mit Hans Schlesinger Ca’ d’oro. Der 
Diener Franchetti’s, Antonio.- Michieli, Museo civico. 

- Giardini pubblici.- Pilsneria, Quadri.- 
2/6 Venedig - Padua: Eremitani (Mantegna), Arena (Giotto), Pe- 
drocchi Caffe.- San Antonio.- 

- Vicenza.- Regen, Spazierfahrt, antikes Theater etc. 
3/6 Vicenza - Verona: Teatro antico, Juliens Grab, Scaliger, Giardino 
giusti,- Amphitheater.- Vittorio Emanuele Mittag - Zeno - Bernar- 
dino - nach Mailand. 
4/6 Mailand. Brera. Die Luinis.- Nm. Dom. Cimitero. Gambrinus. 
5/6 Mailand - Certosa.- Dom. Dach. Thurm. Liesls Brief. 0. 
Thränen.- Cova.- Nm. Spazierfahrt. Savini. 0. unwohl. 
6/6 Mailand - Lugano Hotel du pare.- Nachm, zum Aerztestück al- 
lerlei Einfälle.- Spaziergang. 
7/6 Lugano Spazierg. Park.- Castagnola.- 

Aerztestück entwickelt sich. 
8/6 Lugano. Regen. Junggesellenstück. 
9/6 Lugano. Regen. Junggesellenstück in neuer Gestalt. 
10/6 Lugano. Unsichres Wetter. Abend Varese. Regen. Übellaune.- 
11/6 Lugano. Generoso. Nebel. Zu Fuss bis Bellavista. Gewitter. Zu- 
rück. Gespräch. 
12/6 Lugano. Spazierg. aufs Cap Martino. Allein. Junggesellenstück. 
13/6 Lugano. Regen. Junggesellenstück. 
14/6 Lugano - Porto Ceresio - Mailand.- Savini - Bozen - Stiegl. 
15/6 Bozen - Spaziergang.- Nm. Abreise. 
16/6 Wien.- Zuerst Gentzgasse. Der Bub.- Nach Hause.- Von Lola B. 
die Bücher da, die ich ihr geliehen, dummer Brief, in die Bücher „pas- 
sende“ Citate.- 

- Junggesellenstück. Abd. bei 0.- 
17/6 Früh bei 0.- Spöttelgasse. Wohnung.- Dann zu Rh. Machte Frau 
Rh. Mittheilung von L. B.'s Benehmen und Brief. Frau Rh. weinte: 
„Dass das so enden soll“... Sie sagte, dass L. in ihrer Aufregung oft 
geradezu unzurechnungsfähig sei. Ich theilte ihr alles mit; sie fand es 
ganz natürlich.- 

Traf Risa H., die mich Schellingg. begleitete. Helene und die 
Kinder.- Nm. Junggesellenstück.- Direktor Wallner ich möge 3 Texte, 
einaktig für Heuberger, Zemlinsky, Mader schreiben, es solle die „Sen- 
sation“ der nächsten Saison werden. Die materiellen Aussichten ten- 
tirten mich lebhaft, besonders da ich eben die Mai-Ausgaben zu- 


